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flttnflcn ber Stabt 3itrid)
rourben am 10. 9Jiai für fot=

gettbe Bauprojefte, teil«

roeife unter Bebingmtgen, er=

teilt: 1. ©enoffenfdjaft ^ar!=
M für einen Umbau, im ©rbgefdjof; Babenerftraffe 75,
3-4; 2. Dsfar iRöfd), Bäcfermeifter, für eineu ilelter=

fffabau .öeinricfjftraffe 71, 3- 5; 3. 3uliu§ ©d)ud) & ®a.
für einen ©d)uppen mit Bureauanbau unb .fiobtenbe=
halter .fparbftrafje 162, 3- 5 ; 4. ®. Bapp für ein 3Bot)n=
hau§ mit ©d)eune S£obet£)offtraf3e 236, 3- 7 ; 5. ®otber=
Vttf)u=2t{'tiengefel(fd)aft für einen £erraffenanbau $itrf)au§=
fetffe 65, 3- 7 ; 6. Dêfar 9MlIer für einen Umbau
Bödtinftraffe 26 unb eine ©infriebüng Böc£Iin=/3upiter=
ufttfje, 3- 7 ; 7. Bifd)öflid)e SJletfjobiftengemeinbe 3äric£)
mr eine ©infriebüng SJlüf)lebac^ftrafje 148, 3- 8; 8. Q.
•Üellenberger für einen Streppenumbau SBitbbactjftrape 35,
3- 8.

ftitr bic SJlobtltaranfchaffung für bic 9lmtsuor=
'uuiibfctjaft, bas 3ttgcnb(jeim uttb baS 2tvöcits>aint in
3ütid) berciUigte ber ©raffe ©tabtrat einen ürebit non
88,500 gr.

^BauIidjcS attS ^itrtrf). (SIus ben tßertjanbtungen
@tabtrate§.) ®em ©roffen ©tabtrate merben bie

Watte unb ber. Äoflenaoranfchlag im betrage non'193,000

fyrant'en für bie Verrichtung ber alten 5?o£'êb»aUe unb
be§ £>aufe§ gabrifftraffe 5 für eine ©uppentüche jur
©enetjmigung uorgelegt. — ®ent ©raffen ©tabtrate roirb
beantragt, für bie ©inrirîjtung ber 3 en trail) ei jung
unb ber elel'trifdfen Beleuchtung, foroie für ©r=
neuerunggarbeiten im ©djulhaug B unb in ber 3mrn=
halle an ber £>ochftraffe einen Urebit non fyr. 122,200,
für bie ©rftètlung can jroei Stnbauten an bie Turnhalle
mit ©chulräumen unb einer SIbmartmahuung unb bie
gleichseitige fyaffaben=iRenoaation ber srurnhatle einen
faldjen uon gr. 184,800 jtt bemitligen ' unb bie pleine
unb Sloftennoranfchläge ju genehmigen.

äSarteljaKe auf bent ^reujplat; in güritf).
©raffe ©tabtrat genehmigte bie abgeänberten fßlätte unb
ben abgeänberten Hoftenaoranfchlag für bie SBartehalle
auf bem ^rettjplah unb erhöhte ben ürebit für bic
SSSartehalle unb bie SIbortanlage auf 111,000 $r.

Bauliches attS SSMutertljur. ®ie ©emeinbeoerfantm=
tung genehmigte bie aoin ©tabtrat nachgefudjten Sîrebite,
«an benen jrnei im ©efamtbetrag non 270,000 $r. jur
©rroeiterung b e S © a § tu e r î e S bienen. ®as ürebfB
gefuch aon 153,000 gr. für ©r fie II un g eineS 3ß ah n
h auf es an ber £al gutftr äff e rourbe entfpredjenb bem
Befcljtuff be§ ©raffen ©tabtrateg auf 160,000 $r. erhöht.

©chuIIjauSbauprojclt itt .^irjcl (3ürid)). ®ie @e=

meinbeaerfammhtng uatt §irjel ftimmte bem älutrag ber
©ef'unbartd)ulpf(egc betr. ©enehmigung ber Batt
plane f.ü r e i n n e u e § © cl) u I h au § jtt, befdjla^ jebad),
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Zürich. 1«. Mai 1918

(ìîîachaaîarach - Wer sich den Sinn wahrt für Hnmor,
1l)9ll!l.»sstllluj. Dem koinmt die Welt anch lnstig vor.

v»3-edts»»l.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 10. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Genossenschaft Park-

Hof für einen Umbau, im Erdgeschoß Badenerstraße 75,
Z- 4; 2. Oskar Rösch, Bäckermeister, für einen Keller-
Umbau Heinrichstraße 71, Z. 5; 3. Julius Schach A. Co.
Mr einen Schuppen mit Bureauanbau und Kohlende-
hälter Hardstraße 162, Z. 5 ; 4. E. Bopp für ein Wohn-
Haus mit Scheune Tobelhofstraße 236, Z. 7 ; 5. Dolder-
Hahn-Aktiengesellschaft für einen Terrassenanbau Kurhaus-
Mmße 65, Z. 7 - 6. Oskar Müller für einen Umbau
Zöcklinstraße 26 und eine Einfriedung Böcklin-/Jupiter-
ihhaße, Z. 7 ; 7. Bischöfliche Methodistengemeinde Zürich
Mr eine Einfriedung Mühlebachstraße 148, Z. 8; 8. I.
'sìellenberger für einen Treppenumbau Wildbachstraße 35,
Z- 8.

Für die Mobiliaranschasfung für die Amtsvor-
Mundschaft, das Jugendheim und das Arbeitsamt in
Zurich bewilligte der Große Stadtrat einen Kredit von
88,500 Fr.

Bauliches ans Zürich. (Aus den Verhandlungen
Msî SMdtrates.) Den: Großen Stadtrate werdei: die
Mäue und der Kostenvoranschlag in> Betrage von 103,000

Franken für die Herrichtung der alten Kokshalle und
des Hauses Fabrikstraße 5 für eine Suppenküche zur
Genehmigung vorgelegt. — Dem Großen Stadtrate wird
beantragt, für die Einrichtung der Zentralheizung
und der elektrischen Beleuchtung, sowie für Er-
ueuerungsarbeiten im Schulhaus 3 und in der Turn-
Halle an der Hochstraße einen Kredit von Fr. 122,200,
für die Erstellung von zwei Anbauten an die Turnhalle
mit Schulräumen und einer Abwartwohnung und die
gleichzeitige Fassaden-Renovation der Turnhalle einen
solchen von Fr. 184,800 zu bewilligen ' und die Pläne
und Kostenvoranschläge zu genehmigen.

Wartehalte auf dem Kreuzplal; in Zürich. Der
Große Stadtrat genehmigte die abgeänderten Pläne und
den abgeänderten Kostenvoranschlag für die Wartehalle
auf dem Kreuzplatz und erhöhte den Kredit für die

Wartehalle und die Abortanlage auf 111,000 Fr.

Bauliches ans Winterthnr. Die Gemeindeversamm-
lung genehmigte die vom Stadtrat nachgesuchten Kredite,
von denen zwei im Gesamtbetrag von 270,000 Fr. zur
Erweiterung d e s G a s w e r k e s dienen. Das Kredit-
gesuch von 153,000 Fr. für Erstellung eines Wohn-
Hauses an der Talgutstraße wurde entsprechend dem
Beschluß des Großen Stadtrates auf 160,000 Fr. erhöht.

Schulhausbauprojekt in Hirzel (Zürich). Die Ge-
meindeversammlung von Hirzel stimmte dem Antrag der
Sekündarschulpflege betr. Genehmigung der Bau-
Pläne f.ü r ein n e u e s Schulh a u s zu, beschloß jedoch,
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für bie ©rftetlung biefeS SteubaueS beffere Jeiten abp-
warten.

Jnbuftrictle bauten tit Siel. Jm Jnbuftriequar=
tier Stibau finb bte Arbeiten für bie Steparaturwerf'ftätte
ber bernifc^en .ftraftwerf'e begonnen werben unb ber
Sauplah geigt, baft ba eine auSgebelpte Hnlage ent=

ftetjen wirb. — Qu Söjingen fdjreiten bie ©rweiteruttgS=
bauten ber Sereinigten Braljtwert'e H.=®. oorwärtS. Bie
©ct)ü£ ift überbrückt unb ber fttblidje ©octet für ben
weiten Neubau ift erftanben. BaS Sientjarbbenfmal,
baS beut Sau weichen muffte, ift oortäufig im ©ct>ul=
f)ofe in Söptgen aufgeftellt werben, bis bie ißlahfrage
enbgüttig geregelt ift. Bie ©djüfibrücle wirb eine be=

beutenbe ©rweiterung erfahren, fo baff bort ein geräu=
miger fßtat) entftefjt, ber ja Söjingen bisher fehlte.

Jöcctt » SBcttficmcrô für öic Husgeftaltung öcr
betitelt ©eeufer Sujcrn. BaS iß r ei § geriet, be=

ftefjenb auS ben Herren: D. ©djnqber, Saubireftor,
fßräfibent, 1$. Sogt, biptomierter Hrchiteft, Sutern, .£>.

Sernoulli, HrdjiteH, Safel, 3B. Biel, ©tabtingenieur,
©t. ©alten, D. fßflegljarb in ffirnta fßflegtjarb & £>äfeli,
Slrcljiteften, 3üri<h/ S- ^lein, ffabriïbireîtor, Sutern, tjat
am 6., 7. unb 8. SRai bie eingelangten 39 ©ntwürfe
beurteilt unb folgettbe fßrämierung norgenommen:

I. Slang, fßrojeH Sir. 5, SDlotto : „Jm Slalpnen beS

@rreic£)baren", Sßerfaffer : Sifiait & non SJtooS, Hrc£)i=
teften, Jnterlafen, SRitarbeiter 3- Battweiler, Sauinfpef=
tor. fßreiS: ffr. 3000. II. Slang, ißrojel't Dir. 37, SRotto:
„Ber Huge SRann baut nor", Serfaffer: Slüegg Hbolf,
3lr<f)iteït, Jüridj 2. fßreiS: ffr. 2200. III. Slang, ißrojeH
Sir. 31, SRotto: „Harb is", Serfaffer : Slufer Hug., Hrcl)i=
tel't, Sern, unb ©ruft Slatter, Ingenieur unb @runb=
bucfjgeometer, Juterlafen. ißrei§: ffr. 1800. IV. Slang,
ißrojet't Sir. 17, SRotto: „SBo ein SBitle, ba ein 9öeg",
Serfaffer: SRofer, ©c^ürd) unb ooti ©unten, Hrc|i=
teften, Siel. ißrei§ ffr. 1000. ßutn Hnt'auf empfohlen:
tßrojel't Str. 38, SJlotto: „.So Supra go 3Bäggi§ pe".
Hnfauf ffr. 500.

Bie Seftchtigung finbet ftatt nott ©onntag ben 12. SRai
bis ben 26. SERai einfchliefjlidj, non normittags 9 Ufjr
bis 12 Htjr unb non nachmittags Vä2 bis 5 Ufjr, @bitn=
tagS erft non normittags 7«H Htjr an.

SaultüieS aus ©olotljurn. Bie ©inwofjnergemeinbe
ber ©tabt ©olotfjurn befchlofj ben Sau einer proni=
forifcf)en Harebrücfe aitS £>ol$ buret) bie @o!o=
tfiurn—9tieberbipp=Sal)n unb oerpflirtete fiel) pr fper=
ftellung ber 3ufah*tS ft raffe. Sur Hebung ber 3ßöt)=
nmtgSnot würbe ber Sau non jwölf SGBo^nf)äuf etn
mit 36 Hrbeiterwotmungen im ^oftennoranfcblag non
750,000 ffr. befchloffen.

©ine Sorlage über bcit HuSbau bcS ffrieöljof»
weges in Elten mit einem Äoftenaufwanb non 28,000
ffranfeit würbe nom ©emeinberat genehmigt.

ÜJtufcumS=©rtt)citerungSbauten in Safel. Ber ©rofj=
ratsbefcljlufj, ber bem ©rofjen State unterbreitet wirb,
lautet: „1. Ber ©rofje Slat be§ Kantons Safel @tabt
genehmigt ben nont SRegieruitgSrat mit ber (freiwilligen
Hfabemifdjen ©efellfchaft abgefchloffenen Sertrag betr.
©chenfung ber Käufer Huguftinergaffe 4, 6 unb 8 an
ben ©taat p 9JlufeumS unb UninerfitätS
S we clen. — 2. @r bewilligt für bie Jnftanbftellung
unb ©inrichtungSfoften beS £»aufeS ©djlüffelberg 5 einen
Sîrebit non 160,000 ffr. unb für bie Jnftanbftellung ber
Sffierfftätte im fpofe beS SRufeumS einen folgen non
10,000 ffr. Biefe HuSgaben finb auf bie jfaljre 1918
unb 1919 p nerteilen. — 3. ©r erteilt einen ^rebit
non 25,000 ffr. für ffnftanbftet(ung§= unb @inrichtungS=
arbeiten ber Käufer Huguftinergaffe 6 unb 8 p Saften
be§ Subgets pro 1918. — 4. @r genehmigt ben ftber=

trag ber Siegenfehaft ©chlüffelberg 5 „pm weisen Sür"
auf baS llninerfitätSgut unb bewilligt ben erforbérlidjen
Krebit non 140,000 ffranïen auf Stechnung beS SubgetS
pro 1918.

©radjtmtg einer ©ägemehtbrifettfabrit in SanS
guart. Biefe Hnlage wirb burdj bie ffirma Stöbert
Hebi & ©ie., Sürid) 1, erftetlt.

©rf)ull)ttusneubau in Saöcit (Hargau). Bie ©e=

meinbenerfammlung ftimmte einem Ärebitbegehren non
45,000 ffr. für Sorarbeiten für ben ©chulhauSneubau p.

Bie ffragc Der Scrgröfscrung beS ttjurgauifcljcn
Sanatoriums in Sraitnwalb (©laritS), fo fagt ber
Sericht, ift in ein ©tabium getreten, wo man nicht mehr
länger pfefjen burfte. Serhanblungen mit bem Stanton
Bljurgau finb erfolgt unb wir wollen hoffen, ba^ bie

Sorarbeiten balb in Hngriff genommen werben tonnen,
bamit in nicht gar p ferner j]eit bem ißlahmangel ab=

geholfen werben t'ann.

SauIicheS aus ffrauenfelö. Bie ©emeinbe ffrauen=
felb hat einen ftrebit non 24,000 ffr. für bie @rricl)=

tung eineS militärifchen ffliegerftühpunfteS burch bcit
Sau eineS fflug$eug ©cf)uppenS bewilligt, ©in
Hntrag ber Hrbeiterunion auf ©rftellung ooit Stot
Wohnungen pr Setämpfung ber SBohnungSnot würbe
an ben ©emeinberat pr Prüfung gewiefen, ber tpfür
bereits eine ©pejialfommiffion ernannt hatte.

ffür öcn Sau einer (fraucnbabanftalt in ffrauen»
felb hat bie ©emeinbeoerfammlung bem DrtSoerwaH
tungSrat einen ßrebit non 80,000 ffr. bewilligt, ©leiclp
geitig würbe ber ©emeinbe bie SJtitteilung gemacht, baff
bie Hbrecfpung über ben ftäbtifcljen StranfenhauSbau
eine ©efamtauSgabenfuinnte oon 388,000 ffr. ergeben
habe, gegenüber einem Soranfcljlag oon 298,000 ffr.

Krcisfd?mfcctt îït* 282
ait bie

Sektionen Oes StMer. ©emetkenetknniieo.

SBerte SerbanbSgenoffen

©te werben hiemit eittgelaben pr
Ötrbcnttic^ett S^tteööerfamwluttg

auf ©omttag bon 9. 3uni f9^8
im ©aale beS ©aftfjaufeS pm. „Hbler" in fjnterlafett.

BageSorbnung:
1. ©röffnungSwort beS ißräfibenten.
2. ^fahfeâbericht pro 1917.
3. ffalp&Srechnung pro 1917. Sériât ber SîechnttngS=

unb ©efchäftSprüfungStommiffiou.
4. SBahl eineS SRitgliebeS in bie StedjnungS» unb ©e>

fchäftSprüfungStommiffion auf brei ffahre, eineS
anbern pro i.918 ttnb 1919.

5. Seftimntung beS ErteS ber näcf)ften ffahreSoerfamnt=
lung.

6. SÖaf)l beS SerbanbSpräfibenten uitb ttott 14 SRit=

gliebern beS 3entraloorftanbeS auf eine neue Hints=
bauer oon brei ffah^n-

7. Hntrag beS ßentraloorftanbeS betreffenb au^erorbent=
lidhe ©rhöhung ber Jahresbeiträge ber ©eftionen
pro 1918 unb 1919 um 50 °/o unb betreffenb Ser«
anftaltung einer Sammlung für freiwillige Seiträge.

8. SuitbeSgefehentwttrf betreffenb SerufS
lehre unb SerufSbilbung. (Sîeferent: ©et're=
tär UrebS.)
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für die Erstellung dieses Neubaues bessere Zeiten abzu-
warten.

Industrielle Bauten in Viel. Im Jndustriequar-
tier Nidau sind die Arbeiten für die Reparaturwerkstätte
der bernischen Kraftwerke begonnen worden und der
Bauplatz zeigt, daß da eine ausgedehnte Anlage ent-
stehen wird. — In Bözingen schreiten die Erweiterungs-
bauten der Vereinigten Drahtwerke A.-G. vorwärts. Die
Schüß ist überbrückt und der südliche Sockel für den
weiten Neubau ist erstanden. Das Lienharddenkmal,
das dem Bau weichen mußte, ist vorläufig im Schul-
Hose in Bözingen aufgestellt worden, bis die Platzfrage
endgültig geregelt ist. Die Schüßbrücke wird eine be-
deutende Erweiterung erfahren, so daß dort ein geräu-
miger Platz entsteht, der ja Bözingen bisher fehlte.

Ideen-Wettbewerb für die Ausgestaltung der
beiden Seeufer Luzern. Das Preisgericht, be-

stehend aus den Herren: O. Schnpder, Baudirektor,
Präsident, E. Vogt, diplomierter Architekt, Luzern, H.
Bernoulli, Architekt, Basel, W. Dick, Stadtingenieur,
St. Gallen, O. Pfleghard in Firma Pfleghard â. Häfeli,
Architekten, Zürich, F. Klein, Fabrikdirektor, Luzern, hat
am 6., 7. und 8. Mai die eingelangten M Entwürfe
beurteilt und folgende Prämierung vorgenommen:

I. Rang, Projekt Nr. 5, Motto: „Im Rahmen des

Erreichbaren", Verfasser: Visian A von Moos, Archi-
tekten, Jnterlaken, Mitarbeiter F. Dauweiler, Bauinspek-
tor. Preis: Fr. 3000. II. Rang, Projekt Nr. 37, Motto:
„Der kluge Mann baut vor". Versasser: Rüegg Adolf,
Architekt, Zürich 2. Preis: Fr. 2200. III. Rang, Projekt
Nr. 31, Motto: „Aarbis", Verfasser: Rufer Aug., Archi-
tekt, Bern, und Ernst Blatter, Ingenieur und Grund-
buchgeometer, Jnterlaken. Preis: Fr. 1800. I V. Rang,
Projekt Nr. 17, Motto: „Wo ein Wille, da ein Weg",
Verfasser: Moser, Schürch und von Gunten, Archi-
tekten. Viel. Preis Fr. 1000. Zum Ankauf empfohlen:
Projekt Nr. 38, Motto: „Vo Luzärn go Wäggis zue".
Ankauf Fr. 500.

Die Besichtigung findet statt von Sonntag den 12. Mai
bis den 26. Mai einschließlich, von vormittags 0 Uhr
bis 12 Uhr und von nachmittags V-2 bis 5 Uhr, Sonn-
tags erst von vormittags V-H Uhr an.

Bauliches aus Solothurn. Die Einwohnergemeinde
der Stadt Solothurn beschloß den Bau einer provi-
sorifchen Aarebrücke aus Holz durch die Solo-
thurn—Niederbipp-Bahn und verpflichtete sich zur Her-
stellung der Zufahrtsstraße. Zur Hebung der Woh-
nungsnot wurde der Bau von zwölf Wohnhäusern
mit 36 Arbeiterwohnungen im Kostenvoranschlaq von
750,000 Fr. beschlossen.

Eine Vorlage über den Ausbau des Friedhof-
weges in Ölten mit einem Kostenaufwand von 28,000
Franken wurde vom Gemeinderat genehmigt.

Museums-Erweiterungsvauten in Basel. Der Groß-
ratsbeschluß, der dem Großen Rate unterbreitet wird,
lautet: „1. Der Große Rat des Kantons Basel-Stadt
genehmigt den vom Regierungsrat mit der Freiwilligen
Akademischen Gesellschaft abgeschlossenen Vertrag betr.
Schenkung der Häuser Augustinergasse 4, 6 und 8 an
den Staat zu Museums- und Universitäts-
zwecken. — 2. Er bewilligt für die Jnstandstellung
und Einrichtungskosten des Hauses Schlüsfelberg 5 einen
Kredit von 160,000 Fr. und für die Jnstandstellung der
Werkstätte im Hofe des Museums einen solchen von
10,000 Fr. Diese Ausgaben sind auf die Jahre 1918
und 1919 zu verteilen. — 3. Er erteilt einen Kredit
von 25,000 Fr. für Jnstandstellnngs- und Einrichtungs-
arbeiten der Häuser Augustinergasfe 6 und 8 zu Lasten
des Budgets pro 1918. — 4. Er genehmigt den über-

trag der Liegenschaft Schlüsfelberg 5 „zum weißen Bär"
auf das Universitätsgut und bewilligt den erforderlichen
Kredit von 140,000 Franken auf Rechnung des Budgets
pro 1918.

Errichtung einer Sägemehlbrikettfabrik in Land-
quart. Diese Anlage wird durch die Firma Robert
Aebi «à Cie., Zürich 1, erstellt.

Schulhausneubau in Baden (Aargau). Die Ge-
meindeversammlung stimmte einem Kreditbegehren von
45,000 Fr. für Vorarbeiten für den Schulhausneubau zu.

Die Frage der Vergrößerung des thurgauischen
Sanatoriums in Braunwald (Glarus), so sagt der
Bericht, ist in ein Stadium getreten, wo man nicht mehr
länger zusehen durfte. Verhandlungen mit dem Kanton
Thurgau sind erfolgt und wir wollen hoffen, daß die

Vorarbeiten bald in Angriff genommen werden können,
damit in nicht gar zu ferner Zeit dem Platzmangel ab-

geholfen werden kann.

Bauliches aus Frauenfcld. Die Gemeinde Frauen-
feld hat einen Kredit von 24,000 Fr. für die Errich-
tung eines militärischen Fliegerftützpunktes durch den

Bau eines Flugzeug-Schuppens bewilligt. Ein
Antrag der Arbeiterunion auf Erstellung von Not-
Wohnungen zur Bekämpfung der Wohnungsnot wurde
an den Gemeinderat zur Prüfung gewiesen/ der hiefür
bereits eine Spezialkommisfion ernannt hatte.

Für den Bau einer Frauenbadanstalt in Frauen-
feld hat die Gemeindeversammlung dem Ortsverwal-
tungsrat einen Kredit von 80,000 Fr. bewilligt. Gleich-
zeitig wurde der Gemeinde die Mitteilung gemacht, daß
die Abrechnung über den städtischen Krankenhausbau
eine Gesamtausgabenstlinme von 388,000 Fr. ergeben
habe, gegenüber einem Voranschlag von 298,000 Fr.

Areisschreiben Nr 282
an die

Sektionen des Schweizer. Gewerdeoerlmdcs.

Werte Verbandsgenossen!

Sie werden hiemit eingeladen zur

Ordentlichen Jahresversammlung
auf Sonntag den y. Juni zsM

im Saale des Gasthauses zum „Adler" in Jnterlaken.

Tagesordnung:
1. Eröffnungswort des Präsidenten.
2. Jahresbericht pro 1917.
3. Jahresrechnung pro 1917. Bericht der Rechnungs-

und Geschäftsprüfungskommisfion.
4. Wahl eines Mitgliedes in die Rechnungs- und Ge-

schäftsprüfungskommisfion auf drei Jahre, eines
andern pro Í918 und 1919.

5. Bestimmung des Ortes der nächsten Jahresversamm-
lung.

6. Wahl des Verbandspräsidenten und vop 14 Mit-
gliedern des Zentralvorstandes auf eine neue Amts-
dauer von drei Jahren.

7. Antrag des Zentralvorftandes betreffend außerordent-
liche Erhöhung der Jahresbeiträge der Sektionen
pro 1918 und 1919 um 50 °/o und betreffend Ver-
anstaltung einer Sammlung für freiwillige Beiträge.

8. Bundesgesetzentwurf betreffend Berufs-
lehre und Berufsbildung. (Referent: Sekre-
tär Krebs.)
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